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Innenraumbegrünung: Vorteile und Grenzen

https://www.obt.tuwien.ac.at

Forschungsbereich Ökologische Bautechnologien
Institut für Werkstofftechnologie, Bauphysik und Bauökologie 

Fakultät für Bauingenieurwesen, Technische Universität Wien
Karlsplatz 13/207-03, A - 1040 WIEN

Tel.: +43/1/58801 - 207300 
Email: azra.korjenic@tuwien.ac.at

Univ. Prof. Dipl.-Ing. Dr. techn. Azra Korjenic

Ziel: 
Erhöhung des Marktanteils des ökologischen Bauens durch zuverlässige, 
wissenschaftlich fundierte Aussagen

www.obt.tuwien.ac.at

Drei Forschungsschwerpunkte

Ökologische Baumaterialien 
und -konstruktionen Gebäudebegrünung Smart and green cities

Forschungsbereich Ökologische Bautechnologien
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GrünPlusSchule, GRÜNEzukunftSCHULE, GRÜNEzukunftSCHULE², 
MehrGrüneSchulen, …

■ Hygrothermische Analyse/Behaglichkeit

■ CO2-Konzentration

■ Staub-Konzentration

■ Schimmelsporen-Konzentration

■ Akustische Auswirkungen/Lärmminderung

■ Pflanzenmonitoring / Pflanzeneignung
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Hygrothermische Behaglichkeit im Raum
Altbau-Schule

Behaglichkeitsdiagramm: Frank W. (1975), Berichte aus der Bauforschung – Raumklima und Thermische Behaglichkeit. Ernst & Sohn.

Durch die Erhöhung der Luftfeuchtigkeit wird das hygrothermische Raumklima verbessert. 

Winter

Projektergebnisse GrünPlusSchule: https://www.obt.tuwien.ac.at/news/newsdetail/datum/2019/05/28/begruenung-von-schulen-im-altbau/
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www.gruenezukunftschulen.at Projektergebnisse: https://smartcities.at/projects/gruenezukunftschulen/

1. Oktober bis 31. 
März

Neubau mit Lüftungsanlage

Pflanzen bauen Luftschadstoffe ab (Nasa-Studie Wolverton)

Baader Bank München

(Wolverton,1996). 
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Untersuchung der CO2 – Reduktion 

Ø CO2-Abfall/h Klasse 

1C begrünt [ppm]

Ø CO2-Abfall/h Klasse 3B 

unbegrünt [ppm]

Mehrabfall

[%]
Messung 1 110,7 99,8 +11,0

Messung 2 116,7 111,0 +5,1

Messung 3 62,6 58,1 +7,6

Messung 4 60,0 55,8 +7,5

CO2-Abfall Klasse 1C und 3B von 10.00-18:00 Uhr, 09.07.

Innenraumbegrünung reduziert während des Tages die CO2-Konzentration. Die Reduktion ist jedoch gering, sodass sie während 
einer Raumnutzung als Schulklasse keine bedeutende Wirkung zeigt und keine Lüftung ersetzen kann.

Untersuchung der CO2 – Reduktion in Räumen mit und ohne Begrünung
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an Wochenenden ohne 
Raumnutzung in einem 

Klassenraum. 

mit Raumnutzung im 
Biologieraum

CO2 Messungen vor Begrünung, verglichen mit Messungen nach der 
Begrünung zur selben Jahreszeit, Kandlgasse GRG7

CO2 Konzentration 

Biologiesaal in BRG 16 und BRG 15

Zeitraum von 26.3.2018 bis 5.4.2018 

BRG 16 – Biologiesaal (TechMetall) BRG 15 – Biologiesaal (TechMetall)

WE WE

Osterferien Osterferien 
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Staubkonzentration

Die Staubkonzentration schwankt je nach Raumnutzung und Wetterlage. 
Sie nimmt aufgrund von Innenraumbegrünung im Mittel ab. 
Außenstaubkonzentration gemessen von MA22 (Mittelwert Taborstraße,  Kendlerstraße und AKH)

Außenluft:
PM10: 50 µg/m³ Tagesmittelwert; 40 µg/m³ Jahresmittelwert
PM2,5: 25 µg/m³ Jahresmittelwert
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Auswertung der Nachhallzeit - BIOLOGIESAAL DG15

Nachhallzeit ohne Begrünung Nachhallzeit mit Begrünung
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Auswertung der Nachhallzeit - PHYSIKSAAL DG15

Nachhallzeit ohne Begrünung Nachhallzeit mit Begrünung

Trog-System

Flies-Taschen- System

Nachhallzeitmessungen im Innenraum

Bei Personen mit
eingeschränkten
Hörvermögen/
Hörschäden +
wenn Sprache der
Kommunikation nicht
die Muttersprache ist
=
je kürzer die
Nachhallzeit ist
desto besser - sollte
um 20% niedriger
als Optimum sein
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Die Lärmreduktion hängt stark von der 
Blätterdichte, der Blattfläche und –dicke, 
der Blattstellung, der Blattmasse, sowie 
von der Absorptionsleistung des 
Substrats ab.

Begrünungsintensität 

Substrat an den Wänden wirkt bei niedrigen 
Frequenzen mehr mit und Begrünung bei hohen

keine signifikanten Unterschiede in der 
Sporenkonzentration 
und der
Pilzartenverteilung zwischen begrünten 
und unbegrünten Raum

n.b. Konzentration unterhalb der Bestimmungsgrenze IBO Innenraumanalytik OG

Schimmelpilzsporen
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n.b. Konzentration unterhalb der Bestimmungsgrenze

BRG16

BRG15

IBO Innenraumanalytik OG

Leistungsbewertung der unterschiedlichen Pflanzenarten

AirSensEUR

Pichlhöfer, A.; Sesto, E.; Hollands, J.; Korjenic, A. Health-Related Benefits of Different Indoor Plant Species in a School Setting. 
Sustainability 2021, 13, 9566. https://doi.org/10.3390/su13179566
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Die Pflanzenart Efeutute weist knapp gefolgt von Schwertfarn insgesamt die höchste Wirkung auf, danach folgt 
Gemischt und Grünlilie

DIN ISO 16000

https://nachhaltigwirtschaften.at/de/sdz/publikationen/schriftenreihe-2021-16-gruene-waende-monitoring.php

Personengruppe

1. Befragungsdurchgang

(Oktober – Dezember 2017)

2. Befragungsdurchgang 

(Juni – November 2018)

SchülerInnen 476 463

LehrerInnen 37 25

nicht lehrendes Personal 36 3

Wohlfühlen

44 % der SchülerInnen,

83 % LehrerInnen und

50 % des nicht lehrenden 
Personals

fühlen sich in einem begrünten 
Raum wohler als in einem 
unbegrünten. 

Wirkung der grünen Wände
Grüne Wände wirken
„schön“ (L: 87 %; S: 60 %)
„erfrischend“ (L: 33 %; S: 53 %)
„beruhigend“ (L: 80 %; S: 50 %), 
„gemütlich“ (L: 40 %; S: 40 %), 
„belebend“ (L: 20 %; S: 38 %),
„erholend“ (L: 40 %, S: 32 %),

„effizienzsteigernd“ (L: 73 %; S: 7 %).

Online Befragung

www.gruenezukunftschulen.at
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Auftretende Beschwerden 

Beschwerden die Auftreten bei LehrerInnen:

Heiserkeit (L: 70 %; S: 19 %), 

trockene Augen (L: 70 %; S: 32 %), 

Hustenreiz (L: 50 %; S: 44 %), 

juckende Haut (L: 40 %; S: 26 %), 

Konzentrationsprobleme (L: 40 %; S: 68 %) 

Kopfschmerzen (L: 40 %; S: 80 %), 

Ermüdung (L: 30 %; S: 87 %) 

Schwindelanfälle (L: 20 %; S: 37 %). 

Besserung der Beschwerden 
in grünen Klassenzimmern
54 % der SchülerInnen
und 
50 % der LehrerInnen

gaben an, dass die 
Beschwerden in begrünten 
Klassen besser werden.  

Online Befragung

www.gruenezukunftschulen.at

https://smartcities.at/projects/gruenezukunftschulen/

Interpretation der Messwerte

• Luftfeuchtigkeit im Raum wir erhöht (kann reguliert werden) – Behaglichkeit verbessert

• CO2 wird reduziert; kann Lüftung nicht ersetzten

• Nachhallzeit wird verkürzt / Schallpegel wird reduziert

• Staub wird reduziert – alle Partikelgrößen

• keine signifikanten Unterschiede in der Schimmelsporenkonzentration und der 
Pilzartenverteilung zwischen begrünten und unbegrünten Raum

• Pflanzenpflege besonders wichtig!
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

www.obt.tuwien.ac.at
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